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Das Eidgenössische Starkstrominspektorat ESTI 

l. stellt fest: 

Am 02.08.2023 wurde dem ESTI die oben erwähnte Planvorlage vom 18.07.2023 unterbreitet. 

Technische Daten: 

Aufstellungsort: 
Ausführungsart: 
Spannung: 
MS-Anlage: 
Anzahl Zellen. Felder 

freistehend1  in anderem Gebäude integriert 
Beton1  Metall 
220 kV 
Noch offen1  GIS 
6 

Verbundene Vorhaben 
lm Zusammenhang mit dieser Verfügung wurden folgende Gesuche behandelt: 

4. Die luftisolierte 220-kV-Schaltanlage (AIS) im Unterwerk (UW) Niederwil hat nach über 50 
Jahren ihr technisches Lebensende erreicht und muss erneuert werden. lm Rahmen vom - 
Strategischen Netz 2025- plant Swissgrid die Anlage komplett umzubauen. Die Erneuerung der 
bestehenden AIS UW Niederwil erfolgt mittels einer gasisolierten Schaltanlage (GIS) in einem 
neuen GIS-Gebäude. Zudem werden der Eigenbedarf und die Stationsleittechnik (SAS) ersetzt 
und im neuen GIS-Gebäude aufgebaut und entflechtet. lm Rahmen dervorlage Nr. 
S-0178551.1 werden auch Anderungen an der Netzsituation vorgenommen. 

Mit der kantonalen Stellungnahme vom 03.10.2023, hat der Kanton Aargau weiter Unterlagen 
zum Thema der Kantonstrasse, der Lichtimmissionen sowie der Waldprüfpunkte eingefordert. 
Diese Projektunterlagen wurden am 1 1.01.2024 zur Beurteilung weitergegeben. 

6. Die Netzanpassungen betreffen die Leitungen: 

- L-0089515/L-0089514 TR 1212, Niederwil- RegensdorfMast 1212x002; 
- L-0157070 TR12 13x001 Niederwil - Obfelden und 
- L-0169867 TR 1180 Beznau - Niederwil Mast 1180x0074 

11. zieht in Erwägung: 

Gemäss Art. 7 Abs. 1 des Bundesgesetzes über das Verwaltungsverfahren (VwVG; SR 
172.021) hat eine Behörde ihre Zuständigkeit von Amtes wegen zu prüfen. 

Gestützt auf Art. 16 Abs. 2 Buchst. a in Verbindung mit Art. 16h Abs. 2 des Elektrizitätsgesetzes 
(EleG; SR 734.0) und Art. 2 Abs. 1 Buchst. b der Verordnung über das Eidg. Starkstrominspek-
torat (V-ESTI; SR 734.24) erachtet sich das ESTI für die Festlegung und die Durchführung des 
Verfahrens sowie den Erlass der Verfügung als zuständig. 

Das Plangenehmigungsverfahren richtet sich nach Art. 16 ff. EleG und der Verordnung über 
das Plangenehmigungsverfahren für elektrische Anlagen (VPeA; SR 734.25). Grundsätzlich 
wird das ordentliche Verfahren durchgeführt1  sofern nicht das vereinfachte Verfahren angewen-
detwerden kann (Art. 17 EleG). 

Vorliegend kommt das ordentliche Verfahren zur Anwendung. 

3. Gemäss Art. 16d Abs. 2 EleG ist das Gesuch in den amtlichen Publikationsorganen der betrof-
fenen Kantone und Gemeinden zu publizieren und während 30 Tagen öffentlich aufzulegen. 

Das Plangenehmigungsgesuch lag vom 18.03.2024 bis zum 01.05.2024 in Niederwil (AG) öf-
fentlich auf. Die Publikation erfolgte im kantonalen Amtsblatt vom 18.03.2024. 
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4. Das ESTI übermittelt das Gesuch den betroffenen Kantonen und fordert sie auf, dazu Ste!lung 
zu nehmen (Art. 16d EleG). 

Vorliegend ist der Kanton Aargau vom Vorhaben betroffen. Er hat sich mit Schreiben vorn 
25.03.2024 zum Gesuch geäussert. 

5. Das ESTI holt zudem die Stel!ungnahme der betroffenen Bundesbehörden vor dem Entscheid 
ein (Art. 62a Abs. 1 des Regierungs- und Verwaltungsorganisationsgesetzes [RVOG; SR 
172.010]). 

Die armasuisse lrnmobilien hat sich mit Schreiben vom 1 1.08.2023 zum Gesuch geäussert. 

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL hat sich mit Schreiben vom 14.09.2023 zum Gesuch 
geäussert. 

Das Bundesamt für Raumentwicklung ARE hat sich mit Schreiben vom 29.09.2023 zum Ge-
such geäussert. 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO hat sich mit Schreiben vom 31.08.2023 zurn Gesuch 
geäussert. 

6. Gegen das Projekt gingen keine Einsprachen ein. 

7. Mit der Plangenehmigung werden sämtliche nach Bundesrecht notwendigen Bewilligungen 
erteilt (Art. 16 Abs. 3 EleG). Kantonale Bewi!ligungen und kantonale Pläne sind nicht erforder-
lich. Das kantonale Recht ist zu berücksichtigen. soweit es die Betreiberin von Stark- oder 
Schwachstromanlagen in der Erfüllung ihrer Aufgaben nìcht unverhä!tnismässig einschränkt 
(Art. 16 Abs. 4 EleG). 

8. Die eingereichte Planvorlage hat die massgebenden bundesrechtlichen Vorschriften einzuhal-
ten. Die Prüfung des Gesuchs erstreckt sich auf folgende Vorschriften: 

• Technische Prüfung: 
Die Planvor!age muss die Vorschriften der Elektrizitätsgesetzgebung einhalten. Massge-
bend sind vorliegend insbesondere die Bestimmungen der Starkstromverordnung (SR 
734.2) und der Leitungsverordnung (LeV: SR 734.31). 

• Raurnplanung: 
Die Planvorlage muss den Anforderungen des Bundesgesetzes über die Raumplanung 
(RPG; SR 700) genügen. 

• Umwelt: 
Die Prüfung ¡rn Umwe!tschutzbereich hat gestützt auf das Umweltschutzgesetz (USG: SR 
814.01) einschliesslich der hieraufabgestützten Verordnungen zu erfolgen. Zudern istdas 
Natur- und Heirnatschutzgesetz (NHG; SR 451) mitsamt den zugehörigen Verordnungen 
zu beachten. 

Stellungnahmen der betroffenen Bundesbehörden: 
Die armasuisse !mmobilien stimmt dem Projekt ohne Auflagen zu. 

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL stimmt dem Projekt unter Auflagen zu. Diese können 
vollständig unter 111.2 übernomrnen werden. 

Die Schweizer Arrnee, Fachdienst Luftfahrthindernisse hat keine Stellungnahme abgegeben. 
Wir gehen davon aus, dass die Stellungnahme des BAZL ausreichend ist. 

Das Bundesamt für Raumentwïcklung ARE stírnmt dem Projekt unter Auf!agen zu. 

Das Bundesamt für Umwe!t BAFU stimmt dem Projekt unter Auflagen zu. Diese können voll-
ständig unter 111.2 übernommen werden. 
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Das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO stimmt dem Projekt unter Auflagen zu. Diese können 
vollständig unter 111.2 übernommen werden. 

10. Stellungnahme des Kantons Aargau: 
Der Kanton Aargau stimmt dem Projekt unter Aufiagen zu. Diese kÖnnen vollständig unter 111.2 
übernommen werden. 

1 1. Ergebnis der Prüfung: 
Das ESTI stellt fest, dass die massgebenden Vorschriften der Elektrizitätsgesetzgebung, der 
Raumplanung, des Umweltschutzes sowie des Natur- und Heimatschutzes eingehalten sind. 
Die Vorlage kann demzufolge unter Auflagen genehmigt werden. 

12. Rodung 

Gemeinde Parz. Nr. 

Niederwil 630 
AG 

Niederwil 635 
AG  

Eigentümerin 

Ortsgemeinde Niederwil 

Ortsgemeinde Niederwil 

Totaí 

Total Rodungsfläche in m2  

Rodungsfläche (m2) 

Temporär l Definitiv 
Total 

m2 m 2 

101 

501 

101 

400 

501 

501 

Massgebendfürdie Rodungsflächen istderRodungsplan M 1:1000, Nr, 2/2, Rodungsgesuch 
Nr. BVUAW: 1678vom21.12.2023. 

13. Plangenehmigungsgebühr: 
Für die Behandlung der Planvorlage wird eine Gebühr inkl. Auslagen erhoben (Art. 6 V-ESTI). 
Vorliegend setzt sich der Gesamtbetrag in der Höhe von CHF  wie folgt zusammen: 
Die Gebühr des ESTI beträgt aufgrund der Erstellungskosten CHF . Darin einge-
schlossen ist die Abnahmekontrolle nach Art. 13 VPeA (Art. 8 V-ESTI). 
Die Gebühr des BAZL für seine Stellungnahme beträgt CHF  (Art. 8 Abs. 1 der Allgemei-
nen Gebührenverordnung{SR 172.041.1]i.V.m. Art. 3, 5 und 51 derVerordnung überdieGe-
oühren des Bundesamtes fürZivilluftfahrt [SR 748.112.11]). 
Die Gebühr des BAFU für seine Stellungnahme beträgt CHF  (Art. 8 Abs. 1 der Allge-
rneinen Gebührenverordnung [SR 172.041,1] i.V.m. Art. 4 derVerordnung über die Gebühren 
des Bundesamtes für Umwelt [SR 814.014]). 

111. verfügt: 

Die Planvorlage vom 1 8.07.2023, umfassend: 

2236146-B24CH-S071-D02_Einpoliges_Schema_UW_Niederwil_S-0178551. 1_genehmigt.pdf 
2236150-B24_CH-S071-D02_Einpoliges_Schema_UW_Niederwil_S-0178551 .1_genehmigt.pdf 
2236159-

 

B10 115006371 418 si230230 Situation Variante 1 Abstände Strasse und Wald 
S-0 1 7855 1 . 1 _geneh migt. pdf 
2236162-B7_1 15006371 .33.202_Rev2_Situationsplan_UW_S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236165-B6_1 15006371.33.221_UW_Niederwil_Umbauplanung_S-017551 . 1_genehmigt.pdf 
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2236175-G30_TR1213_Etappe_1.4_Standortdatenblatt_L-157070_ 
S-0178551 .1_genehmigtpdf 
2236179-G31_TR1180_Etappe_1 ,4_Standortdatenblatt_L-169867_ 
S-0178551 .1_genehmigt.pdf 
2236 1 83-G33_TR 1 180_Endzustand_Standortdatenblatt_L-169867_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236 1 84-G34_TR 12 12_Endzustandstandortdatenblatt_L-0895 14_u_L-0895 1 5_ 
S-0178551.1_genehmigt.pdf 
22367 18-B1 1 _1 1500637 1 _402_si230227_Situation_Abbruch_S-01 78551. 1 _genehmigt. pdf 
2236720-B 1 3_1 1 500637 1 _406_s23031 5_Grundriss_EG_S-0 1 78551 . 1 _genehmigt. pdf 
2236723-BI 4_1 1 500637 1 _407_s23031 5_Grundriss_1 .OG_S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236724-BI 5_1 1 500637 1 _408_s23031 5_Grundriss_2.OG_S-0 1 78551 . 1 _genehmigt.pdf 
2236725-B16_1 15006371_409_s230315_Grundriss_Dach_S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236726-B17_1 15006371_410_s230227_Schnitte_A-A_und_C-C_S-0178551 .1_genehmigt.pdf 
2236728-B1 8_1 1 5006371_41 1_s230227_Schnitte_B-B_und_D-D_S-0 17855 1 . 1 _genehmigt.pdf 
2236729-B19_1 15006371_417_s23031 5_Flächenlasten_1 .UG_-_Dach_ 
S-01 78551 .1_genehmigt.pdf 
2236730-B20_1 1 5006371 . 33.209_Rev2_Mastbildplan_S-01 7855 1. 1 _genehmigt. pdf 
223673 1-B2 1_1 1 5006371 . 33.2 12_Revl_Schnitt_1-1_S-017855 1 . 1_genehmigt. pdf 
2236737-B22_1 15006371 . 33.2 13_Rev2_Schnitt_2-2_S-017855 1 . 1 _genehmigt. pdf 
2236739-B23_1 1 5006371 .33.2 14_Revl_Schnitt_3-3_S-0178551 . 1_genehmigt.pdf 
2236742-B27_115006371_412_s230315_Erdungen_1.UG_S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236744-B28_1 15006371_413_s230315_Erdungen_EG_S-0178551. 1_genehmigt.pdf 
2236745-B29_1 15006371_414_s230315_Erdungen_1.OG_S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236747-B30_115006371_415_s230315_Erdungen_2.OG_S-0178551.1_genehmigt.pdf 
223748-B31_115006371_41_s230315_Erdungen_Dach_S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236756-B38_1 15006371_422_Fassade_West_u_Ost_S-01 78551 .1_genehmigt.pdf 
2236757-B39_1 15006371 _423_Fassade_Nord_u_Süd_S-01 78551. 1 _genehmigt.pdf 
2236764-G3_1 1 500637 1 .33.209_Rev2_Mastbildplan_S-0 1 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236766-G4_1 15006371 .33.240_Revo_Längenprofil_S071a004_-_1212a001_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236768-G5_1 15006371.33.241_Rev0_Langenprofil_S071a002_-_1213x001_UK-

 

Endzustand_S-01 78551 . 1_genehmigt. pdf 
2236769-G6_1 15006371.33.242_Revo_Längenprofil_S071a002_-_1213x001_UK_-

 

_Etappel.4_S-0 178551 . 1_genehmigt.pdf 
2236771-G7_1 15006371 .33.243_Revo_Längenprofil_S071 a003_-_S071 a002_ 
S-017551.1_genehmigt.pdf 
2236773-G9_1 15006371.33.245_Revo_Längenprofïl_S071a001_-_S071a002_ 
S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236774-G1 0_1 15006371 .33.246_Revo_Längenprofil_S071a001_-_S071aÜ06_ 
S-01 78551. 1_genehmigt.pdf 
2236777-G1 1_1 15006371.33.247_Revo_Längenprofil_S071a006_-_S071 a005_Links_temp_ 
5-0178551 . 1_genehmigt.pdf 
2236779-G1 2_1 15006371 . 33.248_Revo_Lângenprofil_S071 a006_-

 

_S071 a005_Rechts_definitiv_S-01 7855 1 .1_genehmigt.pdf 
2236780-G1 3_1 1 5006371 .33.249_Revo_Längenprofil_S071 a005_-_S071 a004_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236781-G14_1 15006371.33.250_Revo_Längenprofil_1212a001_-_1212x002_ 
S-01 7855 1. 1 _genehrnigt. pdf 
2236782-G15_1 15006371.33.251_Rev0_Längenprofil_1180x073_-1180x074_Bestand_ 
S-01 7855 1. 1 _genehmigt.pdf 
2236783-G16_1 15006371.33.252_Revo_Längenprofil_1212x002-1212x003_Bestand_ 
S-01 7855 1. 1_genehmigt.pdf 
2236885-G35_Rodungsgesuch_S-01 7855 1 . 1_genehmigt.pdf 
2236887-G36_Rodungs-,_Ersatzaufforstungsflächen,_Eigentümer_2023020 1_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236892-G38_Endzustand_L-0895 14_u_515,TR12 12_Ndw-Reg_TD5d_Blatt_22 12 13_ 
S-01 7855 1. 1_genehmigt. pdf 
2236894-G39_Endzustand_L1 57070,TR1 213_Ndw-Obf_TD5d_Blatt_221221 
S-01 7855 1. 1 _genehmigt.pdf 
2236897-G40_Endzustand_LI 69867,_TR 1 180_Bir-Ndw_TD5d_Blatt_22 12 13_ 
S-01 7855 1 . 1_genehmigt.pdf 

5114 



S-0178551.1 

2236899-G4 1 EndzustandZusatzblattTD4TD5d_L-0895 1 4Ndw-Reg_221 22 1 
s-o1 7855 1 . 1_genehmigt.pdf 
2236900-G42EndzustandZusatzblattTD4TD5dL1 57070port_Ndw-Obf_22 1 22 1 _ 
s-o1 7855 1 . 1 _genehmigt. pdf 
2236902-G43EndzustandZusatzbIattTD4TD5dL 1 69867port_Bir-Ndw_22 1 22 1 _ 
s-o1 78551 .1_genehmigt.pdf 
2236772-G8_1 1 5006371 .33.244_Rev0_Längenprofil_1 1 80x074_-_S071 a001_ 
s-o1 7855 1 . 1_genehmigt.pdf 
2460081-1B08115006371401si231213SituationVariante1 
s-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236798-G28_1 15006371.33.2 1 1_Rev4_Rodungsplan_S-01 78551 .1_genehmigt.pdf 
22761 17-B43_1 15006371_451_si23051 1_Situation_Detail_Zaun_S-01 78551 .1_genehmigt.pdf 
2236 1 82-G32_TR 12 1 3EndzustandStandortdatenblattL-157070 
S-0178551 .1_genehmigt.pdf 
2460101-4115006371.32.330_Rodungsplan_Parzelle_635_S-0178551. 1_genehmigt.pdf 
2460 1 02-4_N id_Mut_1 1 52_BVUAW1 678_Rodung_Dokumentation_1 — 
S-0178551 .1_genehmigt.pdf 
2460103-5115006371.33.215Rev1RodunglnklBestandS-0178551.lgenehmigt.pdf 
2460114-5_1 15006371.41.230_Rev9_Baustelleneinrichtungsplan_S-0178551. 1_genehmigt.pdf 
24601 1 8-5_Nid_Mut_1 1 52_BVUAW1 678_Rodung_temp_2_S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236906-G44_Temp. Etappel .4_L1 57070,TR1 213_Ndw-Obf_TD5d_Blatt_221221_ 
S-01 78551 .1_genehmigt.pdf 
2236907-G45Temp. Etappel .4_L1 69867,_TR1 180_Bir-NdwTD5dBlatt2212 13_ 
S-0178551.1_genehmigt.pdf 
2236908-G46Temp. Etappel .4_Zusatzblatt_TD4_TDS_d_L 1 57070p0rt_Ndw-Obf_22 122 1_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2236909-G47Temp. Etappel .4_Zusatzblatt_TD4_TDS_d_L169867port_Bir-Ndw22 1 22 1_ 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2460090-2_G1_1 15006371 .41 .203_Rev4_Situationsplan_S-01 7855 1. 1 _genehmigt.pdf 
2460092-2_G2_1 15006371.41.204_Rev4_Situationsplan_S-0178551. 1_genehmigt.pdf 
2460099-3B421 1 500637 1 _445_si23 1 1 08SituationuQPStrassen 
S-01 78551 . 1_genehmigt.pdf 
2460 1 29-8_Ü bergeordnetes_Sicherheitskonzept_NDW_mBeil_fü r_E K_ 
S-0178551.1_genehmigt.pdf 
24601 30-9_21-01 1 1_Swissgrid_UWNiederwil_-_Beleuchtungsberechnung 
S-0178551.1_genehmigt.pdf 
Gesuch signiertvom 18.07.2023 

wird mit den nachstehenden Auflagen und Bedingungen genehmigt. 

2. Es gelten folgende Auflagen und Bedingungen: 

Allgemein 
2.1. Mit dem Bau einer Anlage darf erst begonnen werden, wenn die Verfügung über die Genehmi-

 

gung der Pläne in Rechtskraft erwachsen ist (Art. 10 Abs. 1 VPeA; SR 734.25). 

2.2. Die Plangenehmigung erlischt, wenn drei Jahre nach ihrer rechtskräftigen Erteilung mit der Aus-
führung des Bauvorhabens nicht begonnen worden ist (Art.16i Abs. 1 EleG). 

2.3. Die Anlage ist nach den genehniigten Unterlagen zu erstellen. Ergeben sich während der Bau-
ausführung zwingende Gründe für eine Abweichung von den genehmigten Plänen, so sind die 
Arbeiten zu unterbrechen, und das lnspektorat ist umgehend zu orientieren (vgl. Art. 10 Abs. 2 
VPeA). 

2.4. Der Betriebsinhaber muss die Fertigstellung der Anlage dem ESTI schriftiich mitteilen und eine 
Bestätigung des Erstellers beilegen, aus welcher hervorgeht. dass die Anlage den Anforderun-

 

gen der Gesetzgebung und den anerkannten Regeln der Technik entspricht (Art. 12 VPeA). 

2.5. Allfällige Ergänzungen, die sich anlässlich der lnspektion der fertigen Anlage als notwendig 
erweisen sollten, bleiben vorbehalten. 
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26. Grab- oder Tiefbauarbeiten, welche nicht in den genehmigten Plänen eingezeichnet sind, wie 
auch allfäIlige Baupisten oder Anderungen an der Rohranlage sind plangenehmigungspflichtig. 

2.7. Die Freileitung ist mit entsprechender Vorsicht und den notwendigen Massnahmen zu entfer-
nen. Die Bauabfälle und die zu demontierende Freleitung sind fach- und umweltgerecht zu ent-
sorgen. Der ursprüngliche Zustand ist in Absprache mit der kantonalen Fachstelle wieder her-
zustellen. 

2.8. Gemass Art.29.1 der Verordnung über elektrische Starkstromanlagen (Starkstromverordnung: 
SR 734.2) müssen die Druckbehälter den einschlägigen Vorschriften betreffend Aufstellung und 
Betrieb von Druckbehältern und den Regeln der Technik entsprechen. 

2.9. Die Abstände zwischen den Gebäudeteilen und dem Druckbehälter sind iaut Angaben des Lie-
feranten einzuhalten. Für SF6 Anlagen ist zudem Art. 40 der Starkstromverordnung zu beach-
ten. 

2.10. Führen Zu- und Abluftöffnungen nicht direkt ins Freie, so ist von der zuständigen Feuerpolizei 
das Einverständnis einzuholen (Art. 38.4 der Verordnung über elektrische Starkstromanlagen 
[Starkstromverordnung; SR 734.2]). 

2. 1 1. Raumabschliessende Bauteile in Räumen mit ÖI-isoiierten Traiisformatoren mit einem Fiüssig-
keitsvoiumen (ohne zusammenhängende Brandabschnitte) >1000 Liter haben grundsätzlich 
den von der Brandschutzbehörde angeordneten Feuerwiderstand, jedoch mindestens den glei-
chen Feuerwiderstand wie die nutzungsbezogene Brandabschnittsbildung und mindestens 
(R)El 90 (ohne automatische Feuerlöscheinrichtung) bzw. mindestens (R)El 60 (mit automati-
scher Feuerlöscheinrichtung) aufzuweisen (vgl. SN EN 61936-1, Ziff. 8.7.2.2.). 

Türen müssen sich in der Richtung des Fluchtwegs öffnen (Art. 35 Abs. 4 Starkstromverord-
nung, SR 734.2). Für Türen, die nicht ins Freie führen, gilt ein Feuerwiderstand von mindestens 
El 60 und für Türen, die ins Freie führen, genügt, dass diese schwer entflammbar sind (vgi. SN 
EN 61936-1, Ziff. 8.7.2.2.). Sofern die Brandschutzbehördejedoch einen höheren Feuerwider-
stand anordnet, ist dieser anwendbar. 

Räume mit Transformatoren sind als separate Brandabschnitte zu konzipieren. 

2.12. Die Bewiiligung für die Notstromanlage bleibt vorbehalten. 

2.13. Die Bewilligung für den elektrischen Ausbau bleibt vorbehaiten. 

2.14. FrWege die mit Fahrzeugen befahren werden, sind entsprechende Höhenbegrenzungen 
festzulegen. 

2.15. Das Feuerwehr- Einsatzdispositiv ist mit der Fertigsteliungsanzeige einzureichen. 

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO 
Allgemein 

2.16. Die Betriebsinhaberin ist verpflichtet, zum Schutz der physischen und psychischen Gesundheit 
der Arbeitnehmenden und zur Verhütung von Berufsunfällen und Berufskrankheiten alle Mass-
nahmen zu treffen, die nach der Erfahrung notwendig, nach dem Stand der Technik anwendbar 
und den Verhäitnissen des Betriebes angemessen sind. 

2.17. Die Betriebsinhaberin hatweiter insbesondere die betriebiichen Einrichtungen und den Arbeits-
ablauf so zu gestaiten, dass Gesundheitsgefährdungen und Uberbeanspruchung der Arbeit-
nehrnenden nach Möglichkeit vermieden werden. Für die Massnahmen zum Gesundheitsschutz 
und zur Verhütung von Berufsunfällen und Berufskrankheiten hat der Arbeitgeber die Arbeit-
nehmenden zur Mitwirkung heranzuziehen, 

Asbest 
2.18. Vor Umbauarbeiten istzu überprüfen, ob besonders gesundheitsgefährdende Stoffe wie Asbest 

vorhanden sind, die während den Arbeiten freigesetzt werden können. Besteht der Verdacht, 
dass solche Stoffe auftreten können, so sind die Gefahren eingehend zu ermitteln und die damit 
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verbundenen Risiken zu bewerten. Darauf abgestützt sind die erforderlichen Massnahmen zu 
planen. Bezüglich Asbest sind dabei die Bestimmungen der EKAS-Richtlinie 6503 -Asbest- zu 
beachten. Wird ein besonders gesundheitsgefährdender Stoff im Verlauf der Bauarbeiten uner-
wartet vorgefunden, sind die betroffenen Arbeiten eínzustellen, bis die notwendigen Massnah-
men getroffen worden sind. 

Gebäude 
2.19. Die höchstzulässige Belastung der Böden und Podeste von Arbeits- und Lagerråumen (ausge-

nommen auf gewachsenem Terrain) ist gut sichtbar und dauerhaft anzuschreiben (N12 oder 
kg/m). Bei ständig besetzten Arbeitsplätzen sind wärmeisolierende Bodenbeläge zu verlegen. 
Wo dies nicht möglich ist, sind wärmeisolierende Fussunterlagen zu verwenden. 

Dächer 
2.20. Dachflächen und Dachoblichter müssen sowohl bei Flachdächern als auch bei geneigten Dä-

chern dauerhaft durchbruchsicher sein. Die Durchbruchsicherheit ist nachzuweisen. Wir verwei-
sen auf das Suva-Merkblatt 44066 -Arbeiten auf Dächern- und die SIGAB-Richtlinie 002 - 
Sicherheit mit Glas — Anforderungen an Glasbauteile- des Schweizerischen lnstitLlts für Glas 
am Bau (SIGaB, www.sigab.ch). Wenn Dächer periodisch (jährlich oder häufiger) begangen 
werden (z. B. für den Unterhalt von Begrünungen, Kontrolle und Wartung von Anlagen und Ein-
richtungen wie z. 8. Photovoltaikanlagen etc.), muss der Zugang über einen fest verlegten 
Dachaufstieg oder durch das Gebåude erfolgen (siehe Wegleitung zu Art. 1 1 ArGV 4 und 
EKAS-Wegleitung zu Art. 19 VUV). 

2.21. An umwandeten Treppen bis 1 50 m Breite ist mindestens auf einer Seite, bei breiteren Trep-
pen beidseitig ein Handlauf anzubringen. Für die Gestaltung von Handläufen verweisen wir auf 
die Suva-Checkliste 67185 -Handlauf: Stopp den Sturzunfällen aufTreppen-. 

Fluchtwege 
2.22. Notausgänge und Fluchtwege sind gut sichtbar zu bezeichnen (z.B. mit grün/weissen nach-

leuchtenden Symbolen oder Notleuchten). Hinweise dazu sind in der Suva-Checkliste 67157 
und der Norm SN EN 1 838 -Angewandte Lichttechnik — Notbeleuchtung-, enthalten. 

2.23. Notausgänge und Fluchtwege müssen stets ungehindert begehbar sein. 

2.24. lst ein Abschliessen dieser Ausgangstüren möglích, so muss die Notentriegelung ohne Schlüs-
sel (z.B. Panikentriegelung. von innen mit einem Drücker zu öffnendes Schloss, usw.) möglich 
sein. 

2.25. lnnendrehknöpfe dürfen nur eingesetzt werden für Räume ohne besondere Gefährdungen mit 
nicht mehr als 50 m2  Grundfläche. ln allen anderen Fällen, insbesondere in Fluchttreppenhäu-
sern sind Panikentriegelungen einzubauen. 

2.26. Die lichte Breite einflügeliger Türen muss mindestens 0.90 m betragen. Davon ausgenommen 
sind Türen von Kleinsträumen (z.B. Toilettenzellen, Duschzellen, Putzräume oder ähnliches). 
Die Breite folgender Türen ist auf mindestens 0.9 m zu vergrössern 
a) SAS. Raum 
b) Die anderen Türen sind zu überprüfen. Türen und Tore in Fluchtwegen müssen dem in Art. 
1 0 ArGV 4 und Art. 20 VUV definierten Schutzziel entsprechen: 

Türen in Fluchtwegen müssen jederzeit: 
- als solche erkannt, 
- in Fluchtrichtung ohne Hilfsmittel rasch geöffnet und - sicher benützt werden können. 

Künstliche Beleuchtung 
2.27. ln Räumen ohne oder mit zu wenig Tageslicht sind netzunabhängige Notleuchten (z.B. Akku-

Leuchten) zu installieren, die beim Ausfall der Netzspannung selbsttätig einschalten. Durch die-
se Massnahme ist das sichere Begehen des Fluchtwegs zu gewährleisten (Norm SN EN 1838 - 
Angewandte Lichttechnik — Notbeleuchtung-). 

2.28. lm Hinblick auf Abend- und Nachtarbeit sind in die Verkehrs- und Fluchtwege, Ausgänge sowie 
die Anlagen und Steuerstationen, die bei allfälligem Stromausfall bedient werden müssen, mit 
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einer netzunabhängigen Notbeleuchtung zu versehen1  die bei Ausfall der Netzspannung selbst-
tätig einschaltet (Norm SN EN 1 838 -Angewandte Lichttechnik — Notbeleuchtung-). 

Geländer 
2.29. Für die Ausführung von Geiändern verweisen wir auf das Suva-Merkblatt 44006. 

Ortsfeste Leitern 
2.30. Ortsfeste Leitern sind nur für wenìg begangene Gebäude- oder Anlageteile oder bei geringen 

Höhenunterschieden (z. B. Laderampen oder Niveaudifferenzen vom max. 2 m) zulässig. Sie 
müssen sicher begangen werden können. Gebäude- und Aniagenteile, die regelmässig oder oft 
(z. B. täglich) begangen werden, sind über Treppen oder Rampen zu erschliessen. 

Arbeitsmittel 
2.31. Die Konformitätserklärung der einzelnen Maschìnen oder der Nachweis der Sicherheit für die 

ganze Anlage sind auf Verlangen der Durchführungsorgane beizubringen. Sie müssen Hinwei-
se auf die befolgten Vorschriften und Normen oder die zugrunde liegenden Risikobeurteilungen 
enthalten. 

Arbeitsplätze 
2.32. Die Betriebsinhaberin hat den Arbeitnehmenden alle nötigen persönlichen Schutzausrüstungen 

(PSA) zur Verfügung zu stellen. Art. 82 Abs. 1 UVG und Art. 5 VUV, sowie Art. 27 Abs. 1 ArGV 
3 verpflichten den Arbeitgeber, PSA überall dort zur Verfügung zu stellen, wo konkret gegebene 
Gefahren bestehen, die weder durch technische noch durch organisatorische Massnahmen be-
hoben werden können. Zur Verfügung stellen bedeutet: Abgabe und Bezahlung der PSA durch 
den Arbeitgeber-. 

2.33. Die Betriebsinhaberin hat die Benutzung und lnstandhaltung der PSA zu überwachen. 

Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL 
2.34. lm Zuge der Bauarbeiten sind allfällige Baugeräte, welche gemäss Art. 63 ff. VIL ein Luftfahrt-

hindernis darstellen, vom Eigentümer bzw. Betreiber dem BAZL auf der nationalen Datenerfas-
sungsschnittstelle frühzeitig zu rnelden. 

Bundesamt für Raumpianung ARE 
2.35. Die Standart- Massnahmen BO_01 bis BO_11 aus dem Dokument 

- Ersatz der Schaltanlage inkl. Leitungseinführung- vom 30.08.2024 sind umzusetzen. 

Kanton Aargau 
Wald 

2.36. Für den Anschluss der Hochspannungsleitung an das Unterwerk Niederwil ist der Swissgrid AG 
eine temporäre Rodung im Ausmass von 501 m2  Waldareal auf den Parzellen 630 und 635 zu 
bewilligen. Massgebend für die Rodung ist der Plan Gemeinde Niederwil (AG), Änderung 
Waldareal. Plan zum Rodungsgesuch (Plan 2/2), Unterwerk Niederwil (AG), 1:1000, Rodungs-
gsuch Nr. BVUAW: 1678 visiertdurch den Nachführungsgeometeram 15. Dezember2023. 

2.37. Die bewilligten Rodungsgrenzen sind im Gelände einzumessen und zweckmässig abzugren-
zen. Die Swïssgrid AG hat die Abgrenzung vor Ausführung der Rodung durch das zuständïge 
Kreisforstamt abnehmen zu lassen. 

2.38. Die Rodungs- und Bauarbeiten haben unter Schonung des ausserhalb der bewilligten Rodungs-
fläche vorhandenen Waldareals zu erfolgen. Es ist insbesondere untersagt, darin Baubaracken 
zu errichten sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien aller Art zu deponieren. 

2.39. Es sind Massnahmen zu treffen, die verhindern, dass der Waldboden bei der Bauausführung 
verdichtet wird. 

2.40. Als Ersatzaufforstung an Ort und Stelle hat die Swissgrid AG das rekultivierte Rodungsareal im 
Ausmass von mindestens 501 m2  wiederzubestocken. Für die Rekultivierung darf kein Fremd-
material eingebracht werden. Massgebend ist der Plan -Gemeinde Niederwil (AG), Anderung 
Waldareal, Plan zum Rodungsgesuch (Plan 2/2), Unterwerk Niederwil (AG), 1:1000, Rodungs-
gesuch Nr. BVUAW: 1678- visiert durch den Nachführungsgeometer am 15. Dezember 2023. 
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2.41. Die Wiederbestockung hat mit standortgemässen Baum- und Straucharten zu erfolgen. 

2.42. Die Ersatzaufforstung ist innerhalb eines Jahres1  nach Fertigstellung der Anlage auszuführen. 

2.43. Die Swissgrid AG hat den Abschluss der Ersatzaufforstung dem zuständigen Kreisforstamt 
unaufgefordert zu melden. 

2.44. Für die Niederhaltung von Bäumen ist der Swissgrid AG auf den Parzellen Nrn. 422, 423, 475, 
479, 480, 481, 488, 489, 490, 630 und 635 in der Gemeinde Niederwil auf einer Fläche von 
7507 m2  die Bewilligung für eine nachteilige Nutzung zu erteilen. Massgebend ist der Plan - 
Rodungsplan mit Bestand, 220-kV-Ltg. UW N iederwil- mit eingezeichnetem Niederhalteservitut 
vom 25. Oktober 2023. Die privatrechtlichen Belange sind mit den betroffenen Grundeigentü-
mern und Grundeigentümerinnen abzusprechen. Eine Kopie der Zustimmungen der Grundei-
gentümer ist vor Baubeginn dem ESTI zu zusenden. 

Allgemein 
2.45. Alle auf landwirtschaftlichen Parzellen nicht mehr benötigten Anlagenteile müssen auf eine 

Mindesttiefe von 1 50 cm unter Endgestaltungsterrain entfernt werden. Die pflanzenverfügbare 
Gründigkeit muss auf landwirtschaftlich genutzten Parzellen nach Abschluss der Arbeiten min-
destens 80 cm betragen. 

2.46. Eventuelle Schäden an Flurwegen müssen nach Abschluss der Arbeiten behoben werden. Mit 
den Grundeigentümern und Bewirtschaftern von landwirtschaftlichen Parzellen ist bezüglich 
Nutzungseinschränkungen und Abgeltung Rücksprache zu nehmen. 

2.47. Es sind Vorkehrungen zu treffen, damit Vögel möglichst keine Erd- und Kurzschlüsse einleiten 
können. Die Leitung und die Anlage sind so zu bauen, dass das Kollisionsrisiko für Vögel mög-
lichst gering ¡st. 

2.48. Damit sich arten- sowie kräuter- und blumenreiche Wiesen etablieren können, sind bei den 
frisch angelegten Blumenwiesen Säuberungsschnitte vorzunehmen. Dies ist bei der Ausarbei-
tung der Pflegepläne (FFL_06) zu beachten. 

2.49. Die in der -Umweltnotiz Leitungen- (Stand: 01 .02.2023) vorgesehenen Bodenschutzmass-
nahmen BO-01 bis BO-10 (Seiten 23 bis 25) sind wie vorgesehen umzusetzen. 

2.50. Es ist wie vorgesehen eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) einzusetzen. Vor Baubeginn 
ist ihr Pflichtenheft mit Angaben über Organisation der Baustelle, Kompetenzen und Präsenz 
auf der Baustelle der Sektion Grundwasser, Boden und Geologie zur Genehmigung über das 
ESTI einzureichen. Das Pflichtenheft muss den Anforderungen an ein Pffichtenheft der boden-
kundlichen Baubegleitung (BBB) des Cercle Sol NWCH (verfügbar unter www.ag.ch/bbb) genü-
gen. Als qualifizierte Fachleute gelten Personen, welche auf der Liste der Bodenkundlichen Ge-
selfschaft der Schweiz (BGS-SSP; www.soil.ch) als anerkannte BBB BGS aufgeführt sind oder 
nachweislich über entsprechende Fähigkeiten verfügen. 

2.51. Vor Baubeginn ¡st das Pflichtenheft mit Angaben über Organisation der Baustelle, Kompeten-
zen und Präsenz auf der Baustelle der kantonalen Sektion Grundwasser, Boden und Geologie 
( ) zur Genehmigung über das ESTI einzureichen. Mit 
den Bauarbeiten darf erst begonnen werden, wenn das Pflichtenheft durch die kantonale Abtei-
lung für Umwelt genehmigt wurde. 

2.52. Die bodenkundliche Baubegleitung (BBB) hat die Fachstelle Bodenschutz über den Beginn und 
den weiteren Verlauf der Arbeiten jeweils frühzeitig zu informieren. 

2.53. Bei unsachgemässem Umgang mit Boden oder bei Unregelmâssigkeiten ist die Fachstelle Bo-
denschutz umgehend zu informieren. 

2.54. fnstallationsplätze sind zu befestigen. Dazu ist unter trockenen Bedingungen ein 50 cm mächti-
ger Kieskörper (kein Recyclingmaterial) direkt auf den begrünten Boden zu schütten (alfenfalls 
mit reissfestem Trennvlies). 
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2.55. Die Erstellung der passiven Schutzvorrichtung (Rückhaltesystem) rnuss in enger Koordination 
rnit dem aktuellen Strassenbauprojekt erfolgen. Die genaue Lage1  Ausführung, Linienführung. 
etc. wird durch das Strassenbauprojekt vorgegeben bzw. mit diesem koordiniert. Das Rückhal-
tesystem darf die Planung des Strassenbauprojektes nicht einschränken. 

2.56. Das Rückhaltesystem darf die Sichtzonen gemäss dem kantonalen Merkblatt -Sicht im Stras-
senraum- nicht einschränken bzw. die Sichtzonen des aktuellen Strassenbauprojektes nicht ne-
gativ tangieren. Die Ausführung hat gemäss den IMS-Unterlagen der Abteilung Tiefbau, Kanton 
Aargau zu erfolgen. 

2.57. Wìrd das Rückhaltesystem ganz oder teilweise auf der Kantonsstrassenparzelle erstellt. sind für 
die lnanspruchnahme der K 384 das Formular 214.201 -lnanspruchnahme öffentliches Stras-
sengebiet-) sowie die Weisung 214.001 -Arbeiten im Kantonsstrassengebiet- der Abteilung 
Tiefbau (Kreisingenieur 11) des Departements Bau, Verkehr und Urnwelt verbindlich. Da das 
Rückhaltesystem nicht im Eigentum des Kantons ist, müssen über die erwähnten Formulare die 
Grundlagen festgehalten werden (Kosten, Eigentum. Unterhalt, etc.). 

2.58. Die innerhalb des gesetzlichen Abstands gegenüber der Kantonsstrasse K 384 geplanten Bau-
vorhaben sind von ihrem Eigentümer auf eigene Kosten und ohne Anspruch auf Entschädigung 
zu entfernen oder zu versetzen, sofern der Neu- oder Ausbau eines öffentlichen Werks dies er-
fordert. 

2.59. Das Vorhaben muss vor Bauausführung mit dem aktuellen kantonalen Strassenbauprojekt ko-
ordiniert werden (Projektleiter M. Erhard, Tel.: 062 835 36 49). 

2.60. Sämtliche Kosten für allfällige Schadenbehebungen am Strassenkörper gehen zu Lasten der 
Betriebsinhaberin. 

2.61. Vor Ausführung sind die Anpassungs- und Umgebungsarbeiten im Bereich der Kantonsstrasse 
mit dem zuständigen Strassenmeister ( ) örtlich abzusprechen. 

2.62. Die Baustelleninstallation ¡st mindestens 3 Monate vor Baubeginn unter Berücksichtigung der 
nachfolgenden Punkte mit dem Gebietsverantwortlichen der Sektion Verkehrssicherheit abzu-
sprechen (Telefon Sekretariat: 062 835 35 90). 
Das Baustelienkonzept hat folgende Punkte zu berücksichtigen: 
- Grundsätzlich gilt es die Sichtzonen gemäss dem kantonalen Merkblatt -Sicht im Strassen-

raum- Merkblatt -Sicht im Strassenraum- sicherzustellen. lst dies nicht möglich, muss ein Ver-
kehrsdienst (autorisiert für den Kanton Aargau) beigezogen werden. 

- Der Beginn und die Dauer der Baustelle ist auszuweisen. 
- Für die Erschliessung über die Kantonstrasse braucht es ggfs. einen Verkehrsdienst (autori-

siert für den Kanton Aargau). 
- Für die Bauabschrankung muss der Abstand zur Grenze ausgewiesen werden (die Ab-

schrankung muss durchschaubar sein, d.h. es darf auch keine Reklame angebracht werden; 
Sichtzonen beachten). 

- Der Kran muss eine Schwenkbeschränkung haben — es dürfen keine Lasten in den Bereich 
der Kantonsstrasse ragen. 

- Es dürfen keinerlei Warteräume im Bereich der Kantonsstrasse erfolgen (auch kein Rückstau 
auf die Kantonsstrasse). Die Warteräume sind auszuweisen. 

- Die Verschmutzung der Kantonsstrasse muss verhindert werden (allfällige Erschliessung mit 
prov. festem Belag sicherstellen). 

- Sämtliche Kosten für allfällige Schadenbehebungen am Strassenkörper gehen zu Lasten der 
Betriebsinhaberin resp. des Verursachers. 

- Der Kanton behält sich vor, über die Gemeinde einen Baustopp anzuordnen, sollten die Aufla-
gen nicht eingehalten werden oder die Baustellenerschliessung unvorhergesehene Probleme 
veru rsacht. 

Bundesamt für Umwelt BAFU 
2.63. Die Betriebsinhaberin hat zu prüfen, ob das Dach des neuen Betriebsgebäudes extensiv be-

grünt werden kann. Die Stellungnahme ist dem ESTI vor Baubeginn des Betriebsgebäudes zu 
zusenden. 
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Rodung 
2.64. Die Betriebsinhaberin hat sicherzustellen, dass die Rodungs- und Bauarbeiten unter Schonung 

des angrenzenden Waldareais erfolgen. Es ist insbesondere untersagt, darin Baubaracken zu 
errichten sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien aller Art zu deponieren. 

2.65. Die Betriebsinhaberin hat sicherzustellen, dass die Wiederherstellungs- und Ersatzleistungsar-
beiten bei temporären Rodungen 2 Jahre nach Abschluss der Hauptarbeiten erfolgen. 

2.66. Für die Ersatzaufforstungen hat die Betriebsinhaberin das Aufkommen einer standortgerechten 
Bestockung zur Erfüllung der Waldfunktionen sicherzustellen. Sie hat während der Bauphase 
und der Aufwuchsphase (Kronenschluss) das Aufkommen von Konkurrenzvegetation wie 
Brombeere und invasiven gebietsfremden Pflanzen wie Goldrute, Sommerflieder, Riesenbären-
klau etc. zu verhindern. Dies hat durch regelmässige Kontrollen bzw. entsprechende Massnah-
men zu erfolgen. Fünf Jahre nach Abschluss der Arbeiten für die Ersatzaufforstungen hat die 
Betriebsinhaberin die Flächen einer Erfolgskontrolle durch den kantonalen Forstdienst zu unter-
ziehen. Letzterer hat festzustellen, ob die Bekämpfung der Konkurrenzvegetation und der inva-
siven gebietsfremden Pflanzen weiterzuführen ist und diesfalls für welche Zeitdauer. Die Be-
triebsinhaberin setzt die Leitbehörde über den Zeitpunkt der Erfolgskontrolle und deren Ergeb-
nis sowie allfällige Forderungen des kantonalen Forstdienstes in Kenntnis. Bei Uneinigkeiten 
hat die Leitbehörde nach Anhörung der Parteien sowie des BAFU zu entscheiden. 

2.67. Die Betriebsinhaberin hat für die Umsetzung der Rodung und des Rodungsersatzes den kanto-
nalen Forstdienst einzubeziehen. Die bewilligten Rodungsgrenzen sind im Gelände einzumes-
sen und zweckmässig abzugrenzen. Die Swissgrid AG hat die Abgrenzung vor Ausführung der 
Rodung durch das zuständige Kreisforstamt abnehmen zu lassen. 

2.68. Die Betriebsinhaberin hat nach Abschluss der Rodungs- und Bauarbeiten (inkl. Rodungsersatz) 
dem zuständigen Kreisforstamt unaufgefordert zu melden und diesen zu eìner Abnahme einzu-
laden. Das Protokoll ist mit der Fertigstellungsanzeige dem ESTI einzureichen. 

Niederhaltung 
2.69. Die Betriebsinhaberin hat sicherzustellen, dass die Arbeiten im ZLlsammenhang mit der nachtei-

ligen Nutzung unter Schonung des angrenzenden Waldareals erfolgen. Es ist insbesondere un-
tersagt, darin Baubaracken zu errichten sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien aller Art zu 
deponieren. 

2.70. Die Betriebsinhaberin hat für die Umsetzung der nachteiligen Nutzung den kantonalen Forst-
dienst einzubeziehen. 

Erdbeben 
2.71. Die überarbeïtete Nutzungsvereinbarung (siehe Anhang F der ESTI-Richtlinie Nr. 248) hinsicht-

lich der Anforderungen an die Erdbebensicherheit ist vor Baubeginn dem ESTI zur Kontrolle 
durch das BAFU einzureichen. 

2.72. Die Betriebsinhaberin hat dem ESTI die Fertigstellung zu melden, damit das BAFU die relevan-
ten Massnahmen vor Ort kontrollieren kann. 

Lärm / Bauphase 
2.73. Swissgrid hat die Anwohner rechtseitig vor Beginn der Bauarbeïten über die Baustelle zu infor-

 

mieren LJnd eine Anlaufstelle für Reklamationen anzugeben. 

2.74. Nachtarbeiten sind aufs Mindeste zu begrenzen. Die Anwohner sind bei Nachtarbeiten frühzei-
tig zu informieren und weitergehende Massnahmen sind bei lärmintensiven Arbeiten zu treffen. 

3. Plangenehmigungsgebühr: 
Die Plangenehmigungsgebühr beträgt inki. Auslagen CHF . Sie ist innerha!b von 30 
Tagen seit ZustellLJng dieser Verfügung zu bezahlen. 
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4. Eröffnung an: 

Betriebsinhaber (mit Beiiagen) 
Bundesamt für Umwelt BAFU per E-Mail an cc.gevercbafu.admin.ch 
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO per E-Mail an info.abseco.admin.ch 
Bundesamt für Zivilluftfahrt BAZL per E-Mail an obstacles@bazl.admin.ch 
Bundesamt für Raumentwicklung ARE per E-Mail an info@are.admin.ch 
Kanton Aar au per E-Mail an baubewilligungen@ag.ch 

Eid enö • hes Starkstrominspektorat ESTI 

alter l er 
Leiter Plahvorla en 

lm Webportal einsehbar 
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S-0178551.1 

Beilagen 
Fertigstellungsanzeige 
Gebührenrechnung 

z.K. 
Schweizer Arrnee, Fachdienst Luftfahrthindernisse, , Militärflugplatz, 6055 Alpnach 
Departement Bau, Verkehr und Umweit des Kantons Aargau, Abteilung Wald, Entfelderstrasse 22, 
5001 Aarau 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau, Abteilung Tiefbau, , Entfelder-

 

strasse22, 5001 Aarau 
Gemeindeverwaltung Niederwil, Hauptstrasse 4, 5524 Niederwil AG 

Rechtsmittelbelehrung 

Gegen díese Verfügung kann innerhalb von 30 Tagen nach Eröffnung Beschwerde beim Bundesver-
waltungsgericht, Postfach, 9023 St. Gallen, erhoben werden. Diese Frist steht still vom siebten Tag 
vor Ostern bis und mit dem siebten Tag nach Ostern; vom 15. Julí bis und mit 15. August; 
vom 18. Dezember bis und mit 2. Januar. Die Frist ist gewahrt, wenn die Beschwerde spätestens am 
letzten Tag beim Bundesverwaltungsgericht eingeht oder zu dessen Handen der schweizerischen 
Post oder einer schweizerischen diplomatischen oder konsularischen Vertretung übergeben wird. Die 
Beschwerde ist in einer Amtssprache abzufassen und hat die Begehren, deren Begründung mit Anga-
be der Beweismittel und die Unterschrift des Beschwerdeführers oder seines Vertreters zu enthalten. 
Die angefochtene Verfügung und die Beweismittel sind beizulegen, soweit der Beschwerdeführer sie 
in Händen hat. 
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23. Februar 2024

Stellungnahme im Anhörungsverfahren Nr.: BVUAFB.23.1813 / Rodung AW.1678

Gemeinde: Niederwil

Gesuchsteller: Swissgrid AG

Bauvorhaben: Anschluss Hochspannungsleitung an Unterwerk Niederwil

Bundesleitbehörde: Eidgenössisches Starkstrominspektorat ESTI

Sachverhalt:

Departement BVU
Abteilung für Baubewilligungen .

•Entfelderstrasse 22, 5001 Aarau 
wald@ag.ch
www.ag.ch/bvu zur Weiterleitung an die zuständige 

Bundesleitbehörde

Die temporären Rodungsflächen werden für die Bauarbeiten genutzt und gewährleisten die Erreich­
barkeit der Masten mit einem Fahrzeug für die Verseilung während der Bauzeit.

Weiter wird der bestehende Mast Nr. 1212x001 durch den neuen Mast 1212a001 in der Landwirt­
schaftsfläche ersetzt. Aufgrund der Versetzung des Mastes ändert sich der Verlauf der Übertra­
gungsleitung und die bestehenden Niederhaltungen werden teilweise neu angeordnet. Der neue 
Mast liegt rund 15 m höher, wodurch die Aufwuchshöhe der Bäume hinsichtlich Niederhaltung zwi­
schen dem Unterwerk und dem neuen Mast weniger stark beschränkt werden muss. Der Niederhalt 
zwischen dem alten Mast Nr. 1212x001 und dem Mast 1213x001 wird aufgehoben. Gesamthaft wer­
den entlang des UW Niederwil 7'507 m^ Wald niedergehalten.

Für das geplante Bauvorhaben sind grundsätzlich keine definitiven Rodungen vorgesehen. Im Ro­
dungsplan ist beim Mast 1212x002 sowie beim Mast 1180x073 eine definitive Rodung im Ausmass 
von gesamthaft 101 m^ Waldareal ausgewiesen. Bei diesen Flächen handelt es sich um altrechtlich 
bewilligte Rodungen, welche im Rahmen des vorliegenden Projekts im Waldgrenzenplan nachge­
führt werden sollen. Für diese Fläche ist keine Ersatzaufforstung notwendig.

DEPARTEMENT
BAU, VERKEHR UND UMWELT
Abteilung Wald

Im Rahmen vom "Strategischen Netz 2025" soll das Unterwerk (UW) Niederwil auf der Parzelle 
Nr. 484 (Gemeinde Niederwil), welches das Ende der Lebensdauer erreicht hat, komplett umgebaut 
werden. Im gleichen Zug werden auch Änderungen an der Netzsituation vorgenommen. Für die dafür 
notwendigen neuen Verseilungen der Masten sind bei den bestehenden Masten auf den Parzellen 
Nr. 630 und 635 (Gemeinde Niederwil) während der Bauzeit temporäre Rodungen im Umfang von 
501 m2 notwendig.

KANTON AARGAU

mailto:wald@ag.ch
http://www.ag.ch/bvu


Erwägungen:
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Niederhaltung

Nachteilige Nutzungen sind gemäss Artikel 16 des Bundesgesetzes über den Wald (Waldgesetz, 
WaG) vom 4. Oktober 1991 "Nutzungen, welche keine Rodung im Sinne von Artikel 4 darstellen, je­
doch die Funktionen oder die Bewirtschaftung des Waldes gefährden oder beeinträchtigen". Diese 
sind unzulässig. Gemäss Abs. 2 können die zuständigen Behörden aus wichtigen Gründen solche 
Nutzungen unter Auflagen und Bedingungen bewilligen.

Gemäss § 13 Absatz 1 des Waldgesetzes des Kantons Aargau (AWaG) vom 1. Juli 1997 gehört das 
Niederhalten von Bäumen zu den nachteiligen Nutzungen.

Die Rodungsgesuchsakten sind vollständig. Die Seite 4 des offiziellen Rodungsformulars des BAFU 
wurde durch die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau 
ausgefüllt, unterzeichnet und liegt bei.

Es liegen weder für die Rodung noch für den Niederhalt die Zustimmungen der betroffenen Grundei­
gentümer und Grundeigentümerinnen vor. Es ist durch das ESTI zu prüfen, ob die Zustimmungen 
der durch die Rodungen und Niederhaltungen betroffenen Grundeigentümer und Grundeigentüme­
rinnen vorgängig einzuholen sind oder ob ein allfälliges Enteignungsverfahren zum Tragen kommt.

Für die altrechtlichen Rodungen der bestehenden Strommasten wird der Waldgrenzenplan kantons­
seitig nachgeführt.

Für den Anschluss der Hochspannungsleitung an das Unterwerk Niederwil sind temporäre Rodun­
gen in einem gesamten Ausmass von 501 m^ Waldareal notwendig.

Das Vorhaben grenzt im Bereich des Mast 1212x002 an einen geschützten Waldrand von kommuna­
ler Bedeutung.

Rodungsvoraussetzungen gemäss Art. 5 WaG:

Die Sicherstellung einer angemessenen Stromversorgung gilt als wichtiger Grund, der das Inte­
resse an der Walderhaltung überwiegen kann.

Das Werk, für das gerodet werden soll, ist aufgrund der bestehenden Lokation der Masten auf den 
vorgesehenen Standort angewiesen. Es werden Erneuerungsmassnahmen durchgeführt.

Gemäss kantonaler Zustimmung der Abteilung für Baubewilligungen des Departements Bau, Verkehr 
und Umwelt sind die Voraussetzungen der Raumplanung sachlich erfüllt.

Eine erhebliche Gefährdung der Umwelt ist nicht erkennbar.

In Vertretung der Interessen des Natur- und Heimatschutzes hat die Abteilung Landschaft und Ge­
wässer des Departements Bau, Verkehr und Umwelt gemäss Stellungnahme vom 29. Januar 2024 
keine Einwände gegen das Vorhaben.

Das vorliegende Rodungsgesuch wird im Rahmen eines ordentlichen Plangenehmigungsverfahrens 
gestellt. Damit ist die federführende Bundesleitbehörde, das Eidgenössische Starkstrominspektorat 
(ESTI), für den Rodungsentscheid im Rahmen der Plangenehmigung zuständig.

Die Stellungnahme der Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons 
Aargau erfolgt vorbehältlich des Verfahrens (Einwendungen) und vorbehältlich ergänzender Bemer­
kungen weiterer Fachstellen.



Aus Sicht der Abteilung Wald sprechen keine Gründe gegen die Niederhaltung.

Antrag an die Plangenehmigungsbehörde:

AW-1

AW-2

AW-3

AW-4

AW-5

AW-6

AW-7

AW-8

AW-9

AW-10
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Für die Niederhaltung von Bäumen ist der Swissgrid AG auf den Parzellen Nrn. 422, 423, 
475, 479, 480, 481, 488, 489, 490, 630 und 635 in der Gemeinde Niederwil auf einer Flä­
che von 7'507 m^ die Bewilligung für eine nachteilige Nutzung zu erteilen. Massgebend ist 
der Plan "Rodungsplan mit Bestand, 220-kV-Ltg. UW Niederwil" mit eingezeichnetem Nie­
derhalteservitut vom 25. Oktober 2023. Die privatrechtlichen Belange sind mit den betroffe­
nen Grundeigentümern und Grundeigentümerinnen abzusprechen.

Als Ersatzaufforstung an Ort und Stelle hat die Swissgrid AG das rekultivierte Rodungsa­
real im Ausmass von mindestens 501 m^ wiederzubestocken. Für die Rekultivierung darf 
kein Fremdmaterial eingebracht werden. Massgebend ist der Plan "Gemeinde Niederwil 
(AG), Änderung Waldareal, Plan zum Rodungsgesuch (Plan 2/2), Unterwerk Niederwil 
(AG), 1:1'000, Rodungsgesuch Nr. BVU.AW: 1678" visiert durch den Nachführungsgeome­
ter am 15. Dezember 2023.

Es sind Massnahmen zu treffen, die verhindern, dass der Waldboden bei der Bauausfüh­
rung verdichtet wird.

Aus Gründen der Rechtssicherheit empfehlen wir, die bereits bestehende nachteilige Nutzung im 
laufenden Verfahren formell zu bewilligen. Die niedergehaltene Fläche wird mit Sträuchern ausge­
pflanzt. Die Niederhaltung tangiert im Bereich des Masts 1212x002 einen im Rahmen des Natur­
schutzprogramms Wald des Kantons Aargau aufgewerteten Waldrand. Der Waldrand wird bereits 
heute durch den Niederhalt beeinflusst, durch die Verschiebung der Niederhalteflächen im Bereich 
des Mastes ist daher mit keinen zusätzlichen, negativen ökologischen Beeinträchtigungen für den 
geschützten Waldrand zu rechnen.

Die Wiederbestockung hat mit standortgemässen Baum- und Straucharten zu erfolgen.

Der Ersatzaufforstungstermin ist durch die Plangenehmigungsbehörde festzulegen. Vor­
schlag: Bis spätestens vier Jahre nach rechtskräftiger Plangenehmigung.

Die Swissgrid AG hat den Abschluss der Ersatzaufforstung dem zuständigen Kreisforstamt 
unaufgefordert zu melden.

Die Rodung ist durch die Plangenehmigungsbehörde zu befristen. Vorschlag: Bis spätes­
tens drei Jahre nach rechtskräftiger Plangenehmigung.

Die bewilligten Rodungsgrenzen sind im Gelände einzumessen und zweckmässig abzu­
grenzen. Die Swissgrid AG hat die Abgrenzung vor Ausführung der Rodung durch das zu­
ständige Kreisforstamt abnehmen zu lassen.

Die Rodungs- und Bauarbeiten haben unter Schonung des ausserhalb der bewilligten Ro­
dungsfläche vorhandenen Waidareals zu erfolgen. Es ist insbesondere untersagt, darin 
Baubaracken zu errichten sowie Aushub, Fahrzeuge und Materialien aller Art zu deponie­
ren.

Für den Anschluss der Hochspannungsleitung an das Unterwerk Niederwil ist der Swissgrid 
AG eine temporäre Rodung im Ausmass von 501 m^ Waldareal auf den Parzellen 630 und 
635 zu bewilligen. Massgebend für die Rodung ist der Plan "Gemeinde Niederwil (AG), Än­
derung Waldareal, Plan zum Rodungsgesuch (Plan 2/2), Unterwerk Niederwil (AG), 
1:1'000, Rodungsgesuch Nr. BVUAW: 1678" visiert durch den Nachführungsgeometer am 
15. Dezember 2023.



Hinweis an die Plangenehmigungsbehörde:

/. 1^-

Beilagen

Seite 4 des BAFU-Formulars

Verteiler

Restversand

Revierförster: Guido Schibli, Schulhausstrasse 4, 5608 Stetten
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BAFU, Abteilung Wald, 3003 Bern
Kreisforstamt 3 Lenzburg-Freiamt

Vorliegend entsteht der Swissgrid AG mit der Rodung kein erheblicher Vorteil; somit ist keine Aus­
gleichsabgabe zu leisten.

Dieser gemäss Waldgesetz den Kantonen vofbehaltene Entscheid wird der Swissgrid AG durch die 
Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau nach erfolgter 
Plangenehmigung formell eröffnet.

Wir bitten die Plangenehmigungsbehörde, die Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und 
Umwelt des Kantons Aargau direkt mit einer Plangenehmigungsverfügung zu bedienen:

Departement Bau, Verkehr und Umwelt
Abteilung Waid
Entfelderstrasse 22
5001 Aarau
wald@ag.ch

Die Kantone sorgen gemäss Art. 9 WaG dafür, dass durch Rodungsbewilligungen entstehende er­
hebliche Vorteile angemessen ausgeglichen werden.

Fabi^ Dietl key 
Abteilungsleiter

AW-11 Es ist durch das ESTI zu prüfen, ob die Zustimmungen der durch die Rodungen und Nie­
derhaltungen betroffenen Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen vorgängig einzuho­
len sind.

mailto:wald@ag.ch
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